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Kreuzweg durch die Pfarrgemeinde
In der arre St Martın-Liefering, Stadtrand VON alzburg, en

7000 Katholıken, VO denen 500 bıs 600 regelmäßıig den Sonntagsgottesdienst
besuchen. ngefähr 200 Personen engagıeren sıch ın den verschledenen
Gruppen

Der Pfarrbrief he1ßt Netz Vor em durch das Wohnviertelapostolat sollen
Beziıehungen innerhalb der Pfarrgemeinde hergestellt werden. Dazu bedarf c
der Miıthilfe vieler Menschen. Das soll uch der Name Netz ausdrücken.

In der Adventszeıt wırd d1esem Beziıehungsnetz weitergeknüpft HIC das
sogenannten „Frautragen”. Be1 diesem bekannten Brauch der Herbergsuche
wırd e1in arıenD1 in den etzten Jahren W äal 6S in der Pfarre St 1ın eiıne
Marıenstatue VoNn Famıilıe Famıiılıe I)Daran beteiligen sıch SOSal
der Kırche fernstehende Personen. Anleıtungen ZUuU gemeinsamen Gebet und
Kassetten mıt Hılfen ZU Rosenkranzgebet werden mıtgegeben.

Immer mehr wurde für dıe Pfarre ZU nlıegen, Nauch in der
Quadragesima weılıterzuknüpfen und diese eıt wlieder mehr 1Ns Bewußtsein der
Pfarrmitglieder rufen.

Seıt 1er Jahren treten sechs olzkreuze in der Osterlıchen Bußzeıt iıhren
Weg durch dıe Pfarrgemeinde Einzelne Famılıen werden eingeladen, g-
melınsam mıt Nachbarn und Freunden VOT dem Kreuz eten er ist einge-
laden, se1in „persönliches KTIEUZ. se1ine 5orgen und se1ıne nlıegen auf das
OIZKTreuUZ schreıben. Damıt soll A uUuSaruc kommen, daß Christus alle
WHSGIE Leiıden bereıts auf siıch hat und mıt uns tragt Eıne Anleıtung
Z Gestaltung eiıner olchen Stunde wırd mitgegeben.’

In der Karfreitagslıturgie bekommen diese sechs olzkreuze ihren atz
ben dem ZUT Kreuzverehrung bereitgestellten Kreuz. Mıiıt tolgenden der annlı-
chen en wIıird auf diese Kreuze hıngewlesen:

In der anschliehenden Kreuzverehrung wollen WILr bekennen: Der
Kreuz esiegte LST der Helfer der Menschheit geworden. Er LSt der wahre
Sieger der Welt, der Sieger über jedes Kreuz, das UNMS ıIm Augenblick hela-
sLiel. Das wollen WLr ausdrücken, wenn WILr heute die Kreuze bringen,
die WLr UNMS In der Vierzig-Iage-Zeıt In UNSeren Familien versammelt ha-
hben Wır WISSEN: n2s dıie Zukunft, Einsamkeilt, unger und rieQ In
der Welt all das hat Jesus Christus hereits auf sein Kreuz und
durchlitten. Laßt UNS AbbBbitte eisten für die Wunden, die WLr ıhm geschla-
secnh haben Laft UNS den Kreuz Erhöhten preıisen, „denn sıehe, durch
das Holz des reuzes kam Freude In alle Welt!

Entnommen dem Vorschlag aus dem Regensburger Pfarrbriefdienst HEGELE, Teugn),
sıehe Modellvorschlag,



Eine Fasten-Inıtiative der Katholischen Jugend

Dieser Kreuzweg urc dıe Pfarrgemeinde hat uch evangelısıerenden Cha-
rakter Personen, dıe iıhr OIZKrTreuUzZ m) in dıe nächste Famılıe T1IN-
SCNH, werden auf der Straße angesprochen und en dıe Möglıchkeıt, Zeug-
NIS geben VON rıstus, der se1n en Kreuz für uns hingegeben hat

Es wırd überlegt, In Zukunft diese Holzkreuze Karfreitagnachmittag
ach der euzwegandacht in der Kırche verschledene rte mıtzunehmen

VOT Kaufhäuser. ort werden schon se1lt Jahren VON Jeweıls Z7WEeIl Pfarr-
mıtglıedern dıe eute auf den Odestag des Herrn aufmerksam gemacht und ZUT
abendlichen Karfreıitagslıturgie eingeladen.

„Aktion Trocken c6l

Eine Fasten-Inıitiative der Katholischen Jugend
wırd zZUr bundesweiten Aktıon

Die Katholische Jugend der arre GOÖtTZIS tartete 1979 elne Fastenaktıon
ter der Bezeichnung: „Aktıon Irocken‘“. Als zeıtgemäßhe orm des Fastens WUT-
de der iIreiwıllıge 1716 auf Alkohol propagıert. Miıt elner nterschrıften-
aktıon, mıt Flugblättern und dem erte1ılen VOoN „Aktıon Irocken‘-Aufklebern
wurde eın siıchtbares Zeichen der Teilnahme der Fastenaktıon SEeSECIZL Diese
Aktıon fand be1 der Bevölkerung VonNn GöÖtzISs Anklang, und In den folgen-
den Jahren schlossen sıch auch andere Pfarreien dieser Aktıon 1980 wurde
dıe „Aktıon Irocken“ wıederholt und auf andere Bereıiche auchen, Fern-
sehen, Schokolade ausgedehnt. Bereıts 1982 erreichte diese „Aktıon Irocken‘
urc Vorträge, Presse-, Hörfunk- und Fernsehberichte elne starke (zum e1l
Österreichweıte) Öffentlichkeitswirkung. 1953 unterstutzten bereıts mehr als
zehn OITenNtilıche UOrganısationen dıe „Aktıon JIrocken‘‘. DiIie edıen unterstutz-
ten weıterhın tatkräftig dıe dıesbezüglıchen Inıtiatıven und betrieben verstärkt
Autfklärung ber dıe Alkoholproblematık. 1985 weckte dıe ‚„Aktıon Irocken“
auch in 1rolJl, Oberösterreıich, in der eı1ermark, in Südtirol, ıIn der Schwe17z und
der Bundesrepublık Deutschland Interesse.

Gemäß der ursprünglıchen Intention der Katholischen Jugend soll der fIrei-
wıllıge ( Al auf Alkohol als Solıdarıtät mıt jenen Menschen verstanden
werden,

1eser Bericht wurde VO  z 1nIrıe'| BACHLER OSB, Institutum Liturg1icum alzburg, AUus
Unterlagen und Zeıtungsberichten, dıe VOIN der Tarre Nenzing ZUT erfügung gestellt wurden,
zusammengefaßt.


